
Ohne Berater

Niedergesunken: Staub der Jahrhunderte.

Himmelsgewölbe: in sich verstiegen…

Seelenversammlung: lauter Verwundete.

Seltene Vögel sieht man überfliegen!

Sie kratzen die Wolken, höhlen den Stein,

scharen sich in unendlichen Hallen.

Dort bilden sie Massen: jeder allein –

um den Gefühlen zum Opfer zu fallen.

Sie fallen gerne, denn sie haben sich lieb!

Sie tragen verdutzt Amors Pistolen.

Sie teilen die Beute, die ihnen blieb.

Doch sprechen sie heimlich, verstohlen:

„Wenn keiner herschaut bin ich so wahr

mir Gotte helfe, in diesem Lebenstheater,

ein kleiner Harlekin wohl offenbar –

aber leider ohne einen kompetenten Berater!
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